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Heuikleton.

Jiiniii) CaniCcri.

AL dem Englischen von Morga
rete Jacob i.

(Fortsetzung.)
Sevan sprach nicht gern von feinen

Gefühlen, aber Miß Morgan verstand
es, selbst die verschlossensten Menschen
zum Reden zu bringen.

.Als ich Ihnen gestern sagte, ich

hätte Fräulein Lambert noch nie

that ich es aus einem besonderen
Grunde wegen eines Prozesses. Ich
bin jedoch einmal mit ihr zusammen
getroffen "
- O. das genügt. Wer Fanny Lam-be- rt

einmal gesehen hat, vergißt sie nie

wieder. Ich frage auch gar nicht, ob

sie Ihnen gefällt das versteht sich

von selbst. Aber haben Sie ihr

Ich glaube wohl
Was ist da zu glauben? Sie müs- -

sen Ihrer Sache sicher sein, wenn Eie
Glück haben wollen. Es giebt keine

Frau auf Erden, die ein Mann nicht
bekommen kann, wenn er nur kühn
genug ist."

..Eine sonderbare Ansicht."

.Aber vollkommen richtig. Eine
Frau braucht vor allem jemand, der

ihr zum Entschluß verhilft. Gehen

Sie sofort zu Fanny und bringen Sie
die Sacke ins reine. Sie könnten

nichts Besseres thun."
.Wieso?"
Weil Sie gut für .einander pas

sen. Erstens sind Sie reich und sie ist
arm."

Gestern haben Sie dos Gegentheil

bebauvtet.
Ja. aber ich weiß jetzt durch Pa- -

mela. daß Fanny und ihr Bater zu

Grunde gerichtet sind. Alle ihre Gu
ter sind überschuldet. Herr Lambert
hat Pamela seine Verhältnisse aus-

einandergesetzt. Sie sagt, er sei ganz

wie ein Kind, man müsse sich seiner

annehmen. Bei Fanny ist das genau

ebenso und Sie sind ganz der Mann
dazu, ihr ein geordnetes, glückliches

Leben zu bereiten und ihr schone Klei

der und Diamanten zu kaufen. Ganz
London wird für sie schwärmen, so

bald sie erst in die Welt eingeführt
ist. wie sich's gehört. Und sie ist ein

' liebes, autes Mädchen, das jeden

Mann
'

glücklich machen würde.
Au!"

Bevan hatt Min Morgans Hand
erariffen und sie herzhaft gedruckt.

Besten Dank für alles, was Sie
gesagt haben. Es ist so selten, daß
man eine Frau die andere rühmen
hört. Ich reise mit dem Abendzug von

hier ab. Unter diesen Umständen
Zann ich narürlich nicht länger bleiben.

Dann will ten mir uoeriegen, was nm
ter zu thun ist."

.Um Himmels willen, überlegen

Sie nicht, sonst schnappt man sie ihnen
wea! Mir ahnt, daß das gelcheyen

lwird. Gehen Sie gleich zu Fanny und
Nragen sie: Willst du meine Frau
' werden?" Ich möchte sie gern gut er

'forat wissen, denn sie hat nicht die
Kräkt wie ich. sich durch das rauhe Le
ben zu schlagen. Und ein Mädchen

ljhrer Art wirft sich leicht an ngend u
nen Nichtsnutz weg.

Wir wollen sehen." sagte Beva

Ich gestehe Ihnen offen, daß ich Lid
!in Gedanken viel mit raulem Lam
wert beschäftigt habe doch das bleik

nter uns. Eine solche Angelegenheit

bedarf reichlicher Erwägung.
Durchaus nicht. Mit Liebesar.

'.trügen geht es wie mit Pfannkuchen
;fie gerathen nur. wenn man sie schnell
fertig macht. Mancher hat sich schon

.jjas Jawort von einem Madchen g!

.holt, das er zum ersten Male sah
Wir Frauen haben das lieber als iit
andere Methode. Und wissen Sie

aeben Sie ihr zuerst einen

'Kufe und fragen Sie nachher, ob

will. Trinken Sie auch zuvor ern
tzaar Gläser Champagner Sie köi:

ntv es ia vertragen. Das wird Sie
etmas anfeuern. Mein Rath ist gut,

folgen Sie ihn nur.
.Ich werde morgen von London

'ciis an Fräulein Pursehouse schr.
.."
Wahrhaftig, ich glaube, Sie haben

kein Wort gehört von allem, was ich

gesagt habe. So überlasse ich Sie denn

Ihrem Schicksal. Meinen Auftrag
lh.'.be ich erfüllt und den Brief abg:-gebe- n.

Was werden Sie damit thun?"
Mit dem Brief? Den will ich in.

'Zug lesen."

; .
. .26. Kapitel.
DerAbgesandte.

' Ein Unglück kommt selten allein.

;!a8 sollte jetzt Leavesley wieder ei,,'
' mal erfahren.

Am Morgen nach dem Ausflug in
den Eppingforst hatte er einen langen
Brief au Fanny geschrieben, eint Art
Geschäftsbrief, in dem er ihr sein:
Verhältnisse und Aussichten klar aus
einandersetzte.

Er hatte in diesem Jahr in '.er
.Akademie und in der neuen Galerie
ausgestellt. Das Akademiebild hatte
er sogar fur vierzig Psuno verlaust.
Die jährlichen Zinsen auS seinem Ka- -

ifeital betrugen hundert Pfund: das
swar doch wenigstens etwa, wie er der

"V

-

! ''

Fanny nur noch ein Jahr warten noh
le. so dürfe er doch hoffen und hätte
einen Zweck für sein Leben und n.

Die geschäftlichen Mittheilung-- n

nahmen drei Seiten ein; ans der' vier,
ten Seite standen nur noch leide'l-srdastlic-

Liebesbetheuerungen. Es
war der Brief eines Wahnsinnigen.

ie es fast alle Liebesbriefe mehr oder
weniger sind.

Nachdem er ,hn der Pott uoercjeueii

hatte, wartete er aus Antwort, avcr
kam keine. Daß stch der er

nebst einer Kartosselrechnung hin:
eir,er Schüssel auf dem Tellerbrct i.i

der stäche der Lorbeervüla besans.
Irnnte er ia nicht ahnen, isu an,,e,
die wegen ihrer eigenen Liebesnörye

ehr zerstreut war, hatte ihn dorthin
gesteht. , .

Zu Leavesleys großem geizen;;:
kummer gesellten sich noch dienet
kleine Unannehmlickleiten. Der
Schneider, dem er die zwei Pfund
zehn Schilling auf Abschlag bezahlt
hatte, war dadurch ermuthigt morde i,
auch den Rest zu verlangen. EU
Farbenhändler beunruhigte 'hn fort
während, und der kchuymacyer uocr- -

ie! ihn auf der Treppe.
mebr noch: wahrend Frau Tuz- -

wells Abwesenheit führte Belinda
die Wirthschaft. Sie spielte die

Dame, kochte schauderhaft, vergaß die

Stiefel zu wichsen, wurde frech, wenn
man sie zur Meve steine, uno maanr

ich die kurze Zeit ihrer JQensapu in
jeder Beziehung zu nutze. Ein Mann,
der das Porträt einer Bulldogge b:- -

tellt hatte, ließ sagen, daß die
nickt stattfinden könnten, we.l

der Hund gestorben sei. Außerdem bat-t- c

sich eine Katze in das Schlafzimmer
geschlichen und ihre neugeborenen

Jungen auf Franks beste Sonntags- -

tleider gebettet.
Mit seinem Johannes der sanier

war Leavesley in einer Droschke z'i

dem Bilderhandler Fernandez ge,ay-re- n.

der aber mir fünf Pfund zehn

Schillinge für das Bild bezahlen
wollte. Leider hatte der Maler, vv.i

der Noth gedrängt, die geringe Sun:- -

me oleick angenommen, ohne zu yan- -

dein, und sich so für alle Zeiten den

Preis bei Fernandez verdorben. d,r
ganz bereit gewesen war, das Doppel-t- e

zu geben.
allen diesen Leiden war Ber- -

neede des Künstlers einziger iro i

Er körte stundenlang zu. wenn t:i
TOnlcr ftnnnn Lambert bis in den

Himmel erhob,' nickte mit dem Kopf
wi, nn ckineiiicker Manoarin unv
rc.iickte dazu LeavesleyS Zigaretten

Wai so ick Nur töunr riet ver

unglückliche Liebhaber am Schluß ei-

nes seiner Gefllhlsergüsse. Was '.l

ich nur thun! Xas lieyl ,yr ,o g.,i
nicht gleich!"

.

Schreiben feie noch einmal.
Unmöglich! Wenn sie mir auf d?e

sen Brief gar keine Antwort gegeben

hat. so wäre es ganz umsonst."

Gehen lelver yin.
Soll ich mich wie ein geschlagener

Hund einschleichen und vor ihr win- -

sein?"
Bewahre."
Aber sie könnte auch krank sei.'!

Wie soll ich mir nur Gewißheit
Wer ihr Doktor ist. weiß ich

nicht. Hören Sie. Vernrede, wie wä-i- e

es. wenn Sie zu ihr gingen? oi;
brauchen ja nur zu fragen, ob sie neu-lic- h

gut nach Hause gekommen sei und
dergleichen."

Mit dem größten Vergnügen, weni
Ihnen ein Gefallen damit geschieht."

Meinen Namen brauchen Sie gar

n'cht zu erwähnen, wenn sie nicht

selbst nach mir fragt. Aber Sie könn

ten gelegntlich fallen lassen, diß ich

vielleicht nach Amerika gehe. Arm-

brust war heute früh hier. Er bat
drüben ine Stelle als Illustrator in

einem Buchverlag und wollte mich

mitnehmen, damit ich auch meu:

Glück dort versuche." .
Ich will es ausrichten."
Könnten Sie sich nicht gleich aus-

machen? Ich brenne vor Ungeduld zu

erfahren, nzie es ihr geht. Jetzt ist :S

zwei Uhr, um vier Uhr sind S,e dort.

Die Adresse ist Highgate, Lorbrvil
a. 5aben Sie Geld?"

Leider fehlt es mir gerade an dec

nöthigen Baarschaft."
Leaveslev nabm einen kleinen rüg

hnm flaminfims und schüttete d'N

Inhalt in seine Hand.
(For:,eizung svigi.

Ein dankbarer Schüler.
Dcr ikkia französtck Unterrichtsmi'
nister Biviani war in seiner Jugend
im Lyzeum von Algier ein schlimmer
Scküler. Er war keineswegs dumm,
abtr undisivlinirt. Einmal verlor

dr Direktor die Geduld, versetzte il:n
einen Tritt und veranlaßte den Bater,
den Junaen aus der Schule zunehm.'N.
Als nun vor vier Jahren Biviani als
Arbeitsministcr Algier besuchte, stieß

er in einem Kaffeehause auf seinen eh

maliaen Direktor und erkannte ihn s

fort. Auch diser schien den Minister
erkannt zu haben, verhielt sich aber still
Aioiani näherte sick ibm jedoch und
fragte ihn. ob er ihm nicht als ehenia
liaem Schlll die Hanv drücken woll,'

Der Direktor zeigte sich verlcqrn, doch

der Minister fuhr fort: ..Ich begreife

Ihr Zögern, aber ich muß Jhmn sa

gen, daß Sie damals vollkommen rech

hatten, mit einem Fußtritt mich weg'
zubeförixrn. Seit ich in der Politik
bin. habe ich ganz andere erhalten und
befinde mich deswegen nicht minder
wohl. Die Disziplin ist in der Schule

m':-.. Lit .1

Wtliebten ,u vtrstihm gab. Wennvor allem nöthig.
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Fehde.
Roman von A. v. K l i n ck o w

stro rn- -

(Fortschung.)

Siewert war innerlich wüthend,

daß er ihr einen Dienst leisten tmußte.
aber sie schien ganz ruhig, nur vie

Flügel ihrer feinen geraden Nase beb.

ten ein wenig.
Da kann ich nichts helfen, sagte er.

sich aufrichtend. Die Schraubenmut- -

ter ist vollständig verbogen. Ich werde

inrssbrkn unk 5lmen einen
.!..., a.ifirtnfrf bin- -..... .IIV c""m (j;....n,isfrf..in

. .' . m

Und der arme Kerl da? ie wies
mit dem flovf auf den Kutscher der
niiibt, wnki hnr nll,n Dinaen verbun- -

den werden. Ich habe nur ein Batist
tllchelchen bei mir. das wenig nützen

wurde.
Da hatte sie recht. Das Blut sickerte

dem Burschen über die Stirn.
So maa er meinen Wagen be

nützen und gleich zum Doktor gehn.

Aber vorher fährt er beim Schmied
vor und schickt diesen sofort mildem
nöthigen Handwerkszeug her.

Sein kleines Gefährt rollte dann
mit htm Verlebten davon dem nabcn
Städtcken zu. und er blieb bei der

jungen Frau, die er unmöglich mit,
den Pferden allein auf der Straße
lassen konnte. Er band die Thiere an
den Baum und sehte sich in verdros-fene-

Schweigen auf den Grabenrand.
Urta Endrulat blieb zunächst noch

unschlüssig stehen und ließ sich dann
ebenfalls ein paar Schritte von ihm
nieder.

Dos Schweigen zwischen ihnen fing

an beklemmend und lächerlich zu sein.
Sie riß einen Grashalm ab, zog ihn
durch die Zähne' und blickte ihren Ge- -

fährten mit halbem Lächeln von der
Seite an. Er sah sehr unliebenswür- -

dia aus mit der scharfen Falte über
der Nasenwurzel, heftete die A'igen be- -

harrlich auf den Boden, konm: aber
dabei nicht umhin, zu bemerken, daß
ihre wohlqeformten Füße in russischen

iffianstlefeln steckten und daß unte
dem Stium des Kleides die weike
Seide eines spitzenbesetzten Unterrocks

in r fzum Borschein lam. unwillkürlich
dachte er an Anne, die sich kaum das
Nothwendigste beschaffen konnte, um
ordentlich und nett auszusehen. Das
erbitterte ihn gegen diese elegante

Frau ta.
Da der Zufall uns einmal zusam- -

mengeführt hat, so könnten wir auch
wohl ein Wort miteinander reden, be

gann sie. Oder ist s Ihnen zuwt
der?

Warum soll's mir zuwider sein'
gab er unhöflich zurück. Ich bin nur
lein sehr gewandter Unterhalter, und
wir haben auch zu wenig gemeinsame
Berührungspunkte.

Die hatten wir wohl.
oer es in des er. die nicht zu er- -

örtern.

3$ have keine Berania una. eine
Erörterung zu scheuen.

Sie persönlich vielleicht nicht. Sie
haben selbstverständlich keinen Antheil
an dem. was uns von Herrn Endrulat
angethan wurde.

Ja. nxis denn eigentlich? fragte sie

und richtete sich herausfordernd auf.

ili hatte noch nie Gelegenheit ge

habt, sie so ganz ,n der Nahe zu be

trachten, trotzdem sie schon seit zwei
Jahren Herrin auf Schmolmken war
Offenbar besaß sie Temperament,
denn das Blut stieg ,hr iah ins Ge
sicht und ihre haselnußfarbenen Au
gen begannen zürnend zu funkeln.
Schön sah sie dabei aus. daS mußte
selbst er ihr lassen

Die Bewohner von Rudischken mei
den uns. als feien wir Aussätzige, fuhr
sie fort. Ich bin froh, daß ich nun end.
lich mal Gelegenheit finde, Sie direkt
zu sragen, was sie gegen uns ha
den.

Siewert sah sie erstaunt an. Wußte
ie oas wirklich nicht?

Sie thäten besser. Ihren Gatten da
nach zu fragen, wich er auS. ES ist
möglich, daß er Sie in llnkenntniß ge

lassen hat. Aber wahrscheinlich wird
er Ihnen die Dinge in ganz falschem
Licht darstellen.

Mein cann lugt nicht. Er mag
manche Eigen chasten besitzen, die Ji
nen antipathisch fern mögen, ich habe
ihn indeß noch nie aus einer Unwahr
yeit betrossen.

Er lachte wegwerfend,
Sie wollen es mir also nicht sa

gen? e

Nein. Es würde zu weit führen,
hatte auch gar keinen Zweck

Wiederum senkte sich lähmende!
Schweigen über beide herab. Siewert
zog die Uhr. Man merkte ek ihm an.
daß er mit Ungeduld dem Ende die
ses erzwungenen Beisammensein ent
gegensa. Endlich tehrte das!ttudischker
Fuhrwerk ' mit dem Schnued zurück.
und den vereinten rasten der Man
ner gelang es dann, den beschädigten
Wagen wieder slott zu machen. rr
Schmied ließ sich hierauf von tau
Endrulat zum Städtchen heimfahren.
tno Witte ibren ffutsAr vom Foster
abzuholen gedachte.

Ich danke Ihnen auch! sagte sie

flüchtig und ganz obenhin, wie eine
Fürstin, die inen Hofbediensteten ver
abschiedet, während Siewert Miene
machte, seinen eigenen Wagen zu &

steigen. ES muß Sie große Ueber
Windung gekostet haben, mir tine Ge
salligttlt u rwts,n.

...........- i- i '; i L,j jUi-i- - -
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Er überhörte absichtlich die spötti- -

sche Note in ihrem. Ton und verbeugte

sich mit steinernem Gesicht: Ich that 6
nur, was jeder, andere an meiner P.
Stelle auch gethan hatte.

.s v

Die Endrulene. wie Frau Urta in
der Gegend kurzweg genannt wurde.
war ungemein gutherzig iyren unier- -

nfhtnfn nsleniihr Sie steckte ZU

fmufr dem Kutkcker ein reichliches

Schmerzensgeld zu. sorgte auch dafür,
daß er durch ein Gläschen Branntwein
getröstet wurd ,he sie in daS Zimmer
ihres Mannes trat. ' '

Er saß schon bei der Lampe am per
Schreibtisch, sprang nun lebhast aus
und aina ihr entaegen. um sie lächelnd
nn innhMnh .nnf, k,n Arm zu nehmenw. . ' I '

ein Kind, denn war ein Riesewie .er
.. . ' , . rj - s r.j, ivon Veitair. 'vtan an, er vrr,,uu

darauf, mit Frauen umzugehen, nahm ,

ibr bekutsam Schleier und Hut ab und
sirick ibr daS wirre Haar aus der in
Stirn. ,

-
.

Tu bist lange auügebllkben. mem

Seelchen. Ich fing an. mich zu beun-ruhige- n.

,
Sie erzählte, was ihr begegnet sei.

und er umfaßte sie usch, noch nach

träglich erschreckend: Wie leicht hattest an
du verunglücken können. Mit dem

Kopf auf den Chausseestein, aus
wär's aewesen. Ach, ich mag mir oas
nar nickt vorstellen. Ein gräßlicher Ge

danke. Aber die Ludcr werde ich
.

jetzt

selbst ,n die Hanv neymen unv yir
die Mucken austreiven.

Ach. Michael, die armen Thiere!
Nein, ich war schuld; ,ch gao nieyi

acht. '
Sie wußte, was das hieg. wenn er aa

etwas in die Hand' nahm, hatte
meyr als einmal ericvi, iv,r r imii
spenstige Pferde mit Her Peitsche und
mit seinen mächtigen Fäusten gebän
digt hatte, bis sie s! riemenbedeckt, zit-ter-

G

gehorchten. Er wußte sich Gehör
sam zu erzwingen. fcu nur dieser tun
gen Frau gegenüber von einer Nach- -

giebigkeit. die an Schwache grenzte,

Ihr Anblick berauschte jeden Tag aufs
neue seine Sinne! sic gab ihm die Ju
gend zurück, d,e so lange schon ymier
ihm lag.

Urta war schon ungemoyntlcy yocy

genxichskn, reichte ihiem Manne jedoch

eben nur bis an die Schultern. Sein
Haar besaß die närnlid helle Frbe,
wie das ihre, r

?o daß das reichliche
Weiß, das sich hineinmischte, kaum zur
Geltung kam. Alle; in allem machte

er den Eindruck err,? moyieroaiienen
Vierzigers. Sein regelmäßige Ge

sicht hatte noch nickiZ Ältes ,m Aus-druc-

wie es seinri, achtundsünfzig

Jahren eigentlich tttlsprochen yakie.

verrieth vielmehr in, rasch wechselnden
Mienenspiel innere Frische unv v,ei
Temperament. Äenn man ihn sah.
begrift man es d'ß er vor dreißig

Jahren eine Frzu bezaubern und einer
nnHrn n ifct ltrtl!n loNNk?. Imhuli ..vvh jv !- --"

. ...
Das war wr Michael Endrulat,

der in dieser Gegend tine Rolle spielte.

reiche er mllhsi.m erobert und eisern
tktauptet hatte, der beneidet, gefürchtet

und angefeindki wurde wie kein zwei
ter.

Einige schätzten ihn auf zehn Mil,
lionen, andere nur auf eine. Ber
steuern that er drei, aber niemand
wußte, ob es damit seine Richtigkeit
habe, denn seine Auslandgeschäfte ent.
zogen sich der Kontrolle, und es konnte

auch leicht möglich sein, daß er durch

hohe Selbsteinschätzung seinen Kredit
zu heben gedachle. Wo es die ossent-lich- e

Wohlfahrt aalt, schenkte er mit
vollen Händen, gab seine Stimme stets
der Regierungspartei, stand mit den

Herren am grünen Tisch auf dem be- -

sten Fuß. und trotzdem waren daHäu- -

ser. deren Iikinqestssene. angesehene

Besitzer ihm ihr Thür nach wie vor
verschlossen.

(iionsetzung folgt.)

Grndeigeilthumsöbertrgzr

Cincinnati, 5. Juni.
Edward F. PeterS. Trustee, an

Henry Leesmann, Lot 42 in Elberoi:
Land Company's UNteravtyettung,
56950.

Clara Leesmann an Henry LeeS
mann, dasselbe Grundstück, 51.

Edward Barlwn an John Relyti
sel. Lot 57 in Harder. Barlion u.
Andwan's Unterabtheilung in Cheviot,
51.

The Central Trust u. Ease r:sit Co.. Trustee, an The E. E.
Lumber Co.. 25 bei 99 Fuß an
Nordseite von Liberty Str.. 375 Fuß
westlich von McLean Ave.. 51.

William Hol, an Marcus Echultz.
Lot 21 in Sherman Applegate'ö zwei
ten Addition in Cheviot. 51.

Gertrude A. MyerS an William
Holtz. Lots 20 und 21 in Sherman
Applegate's zweiten Unterabtheilung
in Cheviot. 51. '

The Provident Savings B. u. T.
Co.. Trustee, an Albert S. Colby. Lot
475 in Madison Place Unterabthei
lung, 51.

Mar R. Renke an Samuel
Coover. 10 Xak an der Ostfeite von

University Court in Clifton Heights.
51. '

John Med an Charles I. Jones.
4 Jahre Lease, vom 1. Januar lvl
von Ladenraum an der südöstlichen
Ecke der McMillan und Gilbert Ave..

575. .

Bictor T. Price. Truste, an Eu
gene B. Pric. in Streifen Land an
Clifton Ave. in' Elision, sowie 26 bei

168 Fuß an .der Nordsette ver am:
tm Straß,. 178 Fuß östlich !Zr filunL.

.wJ. -

1

' -- - -

Str.. sowie ein Streifen, 7 Zoll, an
kokend, sowie die Grundstücke 4 un

O. Front Straße, sowie Lot 1 in
' Kearney's Unterabtheilttng ;i;

Avondale. $1.
llarence Price an denselben, das-selb- e

Grundstück. $1.
Elarenee Price an Victor T. Pri-

ce, dasselbe Grundstück. $1. A.

Anna G. Broxtermann an The Rea'.

. Improvement Co.. Lot 471 B.

und Theil von Lot 470 in Fairmount
Land Company'S Unterabtheilung,
$3000. " A..

Erben von Matthias Brortermana.
Sheriff an Anna G. Brorter- - L.

mann, dasselbe Grundstück,
William Striethorst an Henrietta

Belzer. Theil von Lots 13 und 14 I
' ' '

Mills u. Kline's dritten Unterabther u.
. . r o 1,ng von

'iräZherine B. Volkert an Edward R.
Ulm. Lot 7 und Theil von Lot k!'.

Mohawk Land Company's Unier
abtheilung a Ada Str., $1.

MnerS fl. Cooper an Mary Qhvx- -

trum. 50 bei 125 Fuß an der West- -

seit von Regent Ave. 75 Fuß ndrd
lich von Cleneay Ave.. ZI.

The North College Hill Realty-Co- .

James Kissick.,Lot 539 in Ohio
Land . u. Improvement Company'S D

'

Unterabtheilung, 51.
Christine öaaedorn an Hugo Kim

ball. LotS 49 und 50 in Gustav 2a
s,,., Unterabtheillina. 51 u.

Fd. L. Johnson an Mary . W
Donald. 20 bei 100 Fuß an der
5,:., z,,r Banmiller Str.. Zwischen A.
Q0mt uno Clark Str.. 51.

Ella 3. Willson an Elias Murad
m 100 ß an der Westseite der

Paymiller Str.. 32 Fuß nördlich vcn
Gest Str.. 51.

Harry Mandell an Joseph Com-ing- s,

30 Fuß an der Nordseite der

Str.. 150 Fuß westlich von Cutter L.

Str.. 51.
Louis Nenkert an Martin Schien

ker Lots 6 und 7 in Frank Lauk's
Unterabteilung.. 51.

Robert Herrmann an Helen Dolcln,

25 bei 100 Fuß an der südöstlichen

Seite der Observatory Road. 51
'. a.l. o i

e.nr? Ö"'" " 5 cn " W
125.. tN MU18

.
u. lines unicm r(n..mv. 1

th' mg"
Hannah Ochneebeck cm Benjamin

linger, z Jayre ea,e, vom u. .,
1914 von Ladenraum in No. 1181
Harrison Ave. Monatliche Miethe

M.
I. Weinberg Baking Co. an Wil.

helm Mond, ein Jahr Lease, vom
ir--

,
l!?ni 1914 auf den Ladenraum

in 1524 John Str. Monatliche Mie

the. 5A).

Carrie E. Dalmer an Fred. Snell
.. .m l ric r sftu. A., JCOkS '. uns ZU IN Zvv

Syndicate Unterabtheilung. ZI
Herman Stagge an Caroline Roh- -

INllN. Lot 20 in Mille . Kline's Un
!.. TI i. 1

leraoiycnung ,n mouvw, 9
William . S. Rogers an Israel

Meinbera. 13 bei 1 Fuß an der E U

feite von Baymiller Str.. CÖ Fuß
südlich der Barr Str.. 51.

Elizabeth P. Keßler an Philip
Bolz. Lot 51 in Mohawk Land Com- -

rann's Unterabtheilung. 51.
Andrem ervmg an ernaro --o

ding, bei 55 Fuß an der südmeflli
chen Ecke von Tenman und Florence
Str.. 51

Harris Wolf an William L. Rlcks.

Lot 58 in Martha Humphrey's Unter.
abtbkiluna. 51

Henry Kohlem an George E. Benz.
u. Ä.. 70 vkt lOO lis D n Ml
selte von Seton Ave., m s

lich von k. awrence or.

W. H. Ppe " Ekvrge m W
son u. A, Lts 689, 092 und m
Unterabtheilung V von a9
Part. 51.

The Oakley Park an im. v
Pope, daffele Grundstück..

Paul lhl an Jvsepyine n..
20

'
bei 66 Fuß an der Nordseite von 1

tNisnn Str.. 40 ftuft westlich von
(Tfntl k?tk.. 51.

Clare C. Scott an Joseph Ertel.
40 bei 123 Fuß an der Westseite son

kinkland Ave.. 51.
Charles E. Nourse an William

?komvson. Tbeil von Lots 23 und 24

in Wm. Burnett's Unterabtheilung in
HTM Auburn 51.

William Tbomvson an Clara C.
&raH dasselbe Grundstück. 51." .. .'L. 1. m

Emma Feldmann an s;..ta&am..
vrnbeizeh? Hhpotheke

NkueHypotheken.
Cincinnati. 5. Juni.

Henry Leeömann an Cosmopolitan

B. u. S. Co.. 54000.
Martha M. Murphy an Souths ive

L. u. B. Co.. 5500.
Edward R. Heitzman an Southern

Obio SavinoS Bank Co.; 5500.
Helen L. Clippinger an Madison

Road S. u. L. Co.. 52500.
Robert Ducart an Eagle S. u. .

A.. 51800. .

Hermann Nielano an o,es::oe.
51000. 1 1

John F. Parchmann an ornngl
menS German B. u. (&. vor).

Mary Guntrum an MyerS Eoo
ver 54500.

Dieselbe an dieselbe, 52390.
Frank E. Malott an Congreß B.

A. Co., 53000. ; j

Smi7tt I. Pfau an'Jum kreu
. . . So.. $1750.

Mary L. McDonald an City Hall
L. ll. B. Co., 52500

John W. SaiinderS an Glenvaie
S.A.. 51250. '

Alice M. Allen an dieselbe. 52000.
John D. Harris an Provident S- -

bings B. u. T. Co.j-5150- -

William P. Devon an v.pngreg .

Co.. 51500.
Joseph Comings an Clinton L. u.

Co.. 53700..
Derselbe an Harry Mandell. 5700.
Ella M. Fuller an Centennial .

50500. ' .

W. C. Harper an Hyde. Pari . u.
Co.. 52250..

Joseph Ausderheide an Aaron
Friedmann. 5200.

Frank P. Maeß an sycamore . rec

L. Co., 5900. ' .

Fred. Sell an Carrie E. Palmer.
51400. am

Caroline Rohman an , Herman
Stagge. 51500,

George F. Becker an Cliston 'cu- -

tual S. i. V. Co., 51200.
Philip I. Volz an Clifton Htigvts

No. 2 L. u. B. Co. 5150. der
Bernard Verding an Cosmopolitan
u. S. Co.. 56200.

George
-

W. Pierson an W. H. 'i'0'
I -

' .
51150.' . . , I . is . I.

üslaei Roaer an Antgonv Miocene, ir" v " I

. . .

Joseph Ertel an Funoameniat
B. Co., $owu. ,

Getilgte H y p o t h k e n.

Arthur Crawley an Home B. u. L.I

Co.. 5200.
John Walsh an East End x.1 A

Co.. 5500. .
Wm. Ausderheide an ryae. o, die

ckensterte jr.. 5390.
Derselbe an Oden . . Co..

153750. .
Hermann Nieland an Zgic . u.

Co.. 51000.
Anna Hiemer an dieselbe, 51700.
Mary P. Malot an A. M. Har- -

vuot.5793. .1
Dieselbe an Congreß . .

54000.
John D7 Harris an Provident Sa

Binflä !. u. T. Co.. 51009,
Harry Mandell an Eimion .

ff- 4400- - :,'Mt S.
JlülU P. VIUI J u.i

lU L. Co.. P900,
Hugh McShane an Wm. H. Carter,

1rtrtfl i Ihnw. .. m -

Henry stohlent an cannery
Kn V" . . m rr

Ella I. Smith an Myers y. u
per. 5U00. .

D,. !?remdenskkrer vn Vilsen.,

Von Friedrich Teweö.

cnuK,nt Mi Mensckmi nach aroßen

m eil Städten reisen oder durch
sif Z,rn wandern und auf die

Berge krareln. gibt es Fremdcnfuh.
rer Und niiter den Frenidenililirerrl
gab und gibt eö immer Ongmaie.
Auch d eke Sorte men wen nirwi
nicht aus. Es hak schon recyi orouige

Eremvlare gegeben, uno sichrer
Reiseschristsleller haben ihnen Tvnl.
rnäler geseht. Aber im Grunde ge

nommen war es immer oieselve ?rn.
Ben Akiba hat daher ai-ia- , hier recht:
& i,t schon ouev oageweicn 1

Einen Frenidenflihrer. wie, i,n oer
Flecken Villen besitzt, hat es aber doch

noch nicht gegeben. Schwerlich wird
ein solckxs Origlnel auch zum zwenen
Male geboren werden. Denn daS

Vilscr ist so eigenarttg. ocrß es sogar

vier Beine hat. Ich will den Leser
ja w!- - o.Ta. XtntH.tM ittS Witr-

" ,"sm"a 9". 6, Beine. Zur
Impsirprfit OMnubficrrtiakeit meiner

naaben will ick auch hinzufügen.
--

fotoner Hund ei drmlner Dackel

namens"
Waloo irt ns

--Jvm ctotcl

bescher Dörgeloh m Vilsen geHort.

Selolwcrständllch wuo Die er vuno
einen Stammbaiml haben. Ich ve.
gaß leider, niich darnach bei lyrn zu
erkundigen. Aber ein solches hier
muß von besseren Eltern abstammen.

Unser Waldo l,t ,n den besten ay

ren. Wenn ia, nichl lrre, who it
nächstens fünf. Seine Thätigkeit als
Fremdenführer übt er ' seit einrgen

Jahren auS Wie er dazu gekommen
ist, mögen die GoUer wrssen. eoenwm . mmi.nd ir cn

S,rÄ?"SÄÄ
der bescheidenste nd anspruchloseste.
der niir jemals über den Weg gelau
sen ist. Jeder nnih m,t tym tfreimo.
sckast schließen, den er einmal ge,

fuhrt hat. Tüö habe aus, tch gelyan.
...v i?!,t m A iii.1nh hnn ihmxv wuiib "v, "I-
oen e ern m mavien. uuu
Schreibseligkeit, sondern au Dank
barkeit für die mir bereitete Frmde.

Obgleich ich schon ziveimal. nnfc

zwar liefet im ssrühiahr. in Pilsen
weilte, habe ich Waldow erst jetzt, bei

einem neuerlichen Besuch, kennen ge

lernt. Vielleicht ist er. als ich vor

zwei Sommern zuerst zum Äeiligen
berg. den, berühmten Ausflugsort,
über Pilsen wallfahrtet?, andenveitig

in Anspruch gencmnnm gewesen. Und
im Frühjahr kam ich vom Heiligen
berg nach Pilsen. Zu Hause

' macht
sich der Hund wenig bmrerkbar. Er
bettelt nickn' und hält sich, wenn er
nicht im Dienst. besckMden im SMter
arunde. Trotzdem beoliackitet er ganz

M 1 0Y
L&&.J.fa.rtMrtaUclw.
jsßWÄf?SSÄÄWÄgg
'..i.r.fiiik ill In !"
.T m'Si üt fat elrWfec

" ."miit i u 9ix"- -

grüßend. Er weiß mich auf den cnlcit
Blick, was er von Dom limnocii al-

len soll. Der gute Waldo ist dre
größte M'eiischrnkciiiN'r, den ich ken

ei, gelernt habe. Doch ich konime

darauf nachher zurück. ' '

Also: Ich lernte den MemdeilNm
von Pilsen vei leinriu icyieii

such kenne. iid das' kam so. Ich
oar obciid-- 5 eiiiaerückt lind wollte

niidl'rn Morgen meine Wände'
rung ach dem Heili.senbrra und nach

dein ovser verg, einrr vrivi,vi,c.
antrele. ?ns ia, nun ovUm n
mit dein Wirkt, oaruver orra,,.
wie ich gene,, ,ou. oa mn ovi v;

sich nur vciiu anre uprguui
hatte. , der al,e. vevor.ia, avi.-- r

das .?m,0 veriae, m rr jaion viw
zen. Ich seyr ,y" an oer nau,

i tm ikfrttxnifjtMicac am sumthiwmi-i.-
-

...r i. I X - tJt&
veriaiwinoer o on, rr --)

sieht. Und wieder steht er an der
nächsten Straßenecke an dein dortigei,

WeAveiser. als ich m die Straße
einbiege. Er begrüßt mich wie otii
erste Mal mit demselben freundlichen
Gesicht. Ich schließe daraus, daß er

mich begleiten will. Aber schon ist er
wieder versck?wunden, und a.ls ich um

Ecke komme, von wo der Weg gc

radeaus über den Berg führt, ein dem

Pilsen liegt, da ist Waldo schon fast

auf der Hohe. Bon einem unia
schicken, das, ich inzwischen in Erw.
(simo; gezogen, hatte, kann also keine

Rede melir sein. Es ist mir auch

klar geworden, das; er ab

sichtlich vorausgeeilt ist, um nicht

zurückgeschickt zu werde. Dock, bald
wird es mir vollends klar, daß er
mich führen will. An jedem Wegwei.
ser macht er halt, schaut mich freund
lich lächelnd an und geht kurz vcr
meinem Eintreffen die Richtung inc-

iter nach dein Heiliaenberg. Und alZ
ich dort nur mit dem Hunde eintre!
fc n0 meine Beobachtung miSsprech.'

beitätiat sie der Seaemeister. xct
Hund führt täglich während der Sai
son mehrere Ulkale Fremde nach dem
Heiligcnberg lind weiter. Er , hau
dclt jedesmal genau so. wie er es bei

mir aetnan. Er "Tragt wohl am
Wcgiveiser, wohin es gehen soll, gebt

hmrt ersolat t.

weiter, weil er genau weiß, wohin der

fremde wlll Er weiß im voran;,
ob dieser dm kürzeren Weg nach dein
Hciligenberg oder, den längeren gehen

will. Und je nachdem schwenkt er

nach rechts oder nach links ab. Ist
er aber müde, so .versucht er mich

wohl, den Fremden umzustimmen i,i

dem er ohne zu fragen in den kürze
ren einbiegt.' Alles das ist so und so

ost beobachtet worden.
ES ist deshalb erklärlich, daß je

der Fremde, wenn er diese Eigenschaft

des Hundes feststellt, auch mit dem

.unde Freundschaft schließt Aber
die Freundschaft beruht auf Gegen
wtiofpit. ,,nd wenn der Sund es eil,

'.,, rnm,ssl.IIt er den'"v" ' ' "
fremde auch nachher zur Bahn.

Als ich mittags im Hotel wieder
eintraf, stand ich ganz unter dem Ein
druck dieser Entdnkung. Ich sprach

davon mit seinem Besitzer und nach

her bei Tisch mit den Gästen. Und
ich erfuhr somit aucknoch niehr iiber

den Hund. So z. B. noch folgendes:
Waldo übt seine Thätigkeit nicht

nur während der Saison auS. sonderit
auch im Winter, wenn der Heiligen
l,?r n ckt ine ir lockt, r .
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dein er sie nach den verschiedenen Ge

schäfte führt. Er weiß auch ganz fl?

au, ob der betr. Reisende in Kolo
mal oder Manufakturwoarm reist.

Reist er z. V. in .Nolonialmaaren, so

geht er glatt an den Manufakturtvaa
ren Gesckäft vorbei und erwartet ihn

vor dem Geschäft, das der Reisende

besuchen will. ' Und umgekehrt macht

er eS mit den Reisenden für Manu
fQfturwnaren ' Er wein im voran.

V 9leifnoC besuchen will, auch
I

tm mi r ii(irt
.0 titio

"Ä!""''!1 diese

Und das thue ich auch. Als Jär
ist mir m mehr alS Pr.i--ri-s

mancher kluge Hund, über den

Wa aclaliferi. Ein Hund wie der
b to0n Bilsen aber, nochmtI '. ." . . . . V r. ,

nmit. uno keineswegs yaoe ia, w--
in dichterischer Freiheit vorgeführt.

Ich vertrete alle. nS ich geschrieben

habe. Und wer? nicht glauben wUl.

der soll nach Pilsen fahren und sich

selbst überzeugen. j
18 1 1 vkstopsui ist kll;u?knl

teabt Me (4llmrn(lrn ol, für bit
iinet ibxtx llcmobnrr no II ii trbl. w uJ

'tfloufmia btt itri (itt tat T.'oWtm
tt itf!tfnbn. ffoifii. niritn,
tonnen (br pfmililoiirii Ich! ifslfliiiSfjtj lrrich,,,,. him bfriiniiiJiif Elvll ,ch buri n
arbcluU hab. Ta flili et, bis Ic au Iiifrin, in
II n bem Hixitt au nillrrnftl. Xlf flr

u tmlUfit Ifl fbrn br tlovtua n ...er
rk lilrnrnlUni. Oüt V, ttrnit i m

Ibtltcn iu talitii. '

Lakonisch. '
Fräulein Eulalia (am Schalter sllr

Postlagerndey): Ist nicht ein Brief.

unauffällig jeden neu ankommenden Beamter: ,Treue .
--t ceret

Gast, di Bekannten 1rmdliL, tt'MaS

unter Treue- - eingegangen?"
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